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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche Gemeinschaftsschulen gibt es im nördlichen Landkreis Karlsruhe, dar-
gestellt jeweils mit Angaben zum Jahr ihrer Einrichtung und zu ihrer Gesamt-
schülerzahl? 

2. Wie viele Schülerinnen und Schüler sowie Klassenzüge haben diese Standorte
jeweils pro Klassenstufe? 

3. Welche Optionen, an allgemein bildenden oder beruflichen Gymnasien zum
Abitur zu gelangen, haben die Schülerinnen und Schüler dieser Gemeinschafts-
schulstandorte im Umkreis, jeweils mit Angaben zur Distanz zu den anderen
Schulstandorten? 

4. Wie bewertet sie die Notwendigkeit und die Chancen der Einrichtung einer
gymnasialen Oberstufe an einer Gemeinschaftsschule im nördlichen Landkreis
Karlsruhe?

5. Welche Beratungsmöglichkeiten bietet sie Gemeinschaftsschulen im nördlichen
Landkreis Karlsruhe, die sich für die Einrichtung einer gymnasialen Oberstufe
interessieren, im Vorfeld der formalen Antragstellung?

27. 09. 2019

Dr. Fulst-Blei SPD

Kleine Anfrage

des Abg. Dr. Stefan Fulst-Blei SPD

und

Antwort

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Gemeinschaftsschulen im nördlichen Landkreis Karlsruhe
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A n t w o r t

Mit Schreiben vom 21. Oktober 2019 Nr. 35-/6411.8/533/1 beantwortet das Minis -
terium für Kultus, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche Gemeinschaftsschulen gibt es im nördlichen Landkreis Karlsruhe, dar-
gestellt jeweils mit Angaben zum Jahr ihrer Einrichtung und zu ihrer Gesamt-
schülerzahl?

2. Wie viele Schülerinnen und Schüler sowie Klassenzüge haben diese Standorte
jeweils pro Klassenstufe? 

Für die Beantwortung der Ziffern 1 und 2 wird auf die Anlage verwiesen.

3. Welche Optionen, an allgemein bildenden oder beruflichen Gymnasien zum
Abitur zu gelangen, haben die Schülerinnen und Schüler dieser Gemeinschafts-
schulstandorte im Umkreis, jeweils mit Angaben zur Distanz zu den anderen
Schulstandorten? 

Allgemein bildende Gymnasien

Schülerinnen und Schüler aus den Orten der Gemeinschaftsschulen können ein
allgemein bildendes Gymnasium erreichen. Dies ist ihnen gleichermaßen möglich
wie anderen Kindern und Jugendlichen aus diesen Orten, die als weiterführende
Schule ein Gymnasium besuchen. Für die einzelnen Schulen stellt sich dies fol-
gendermaßen dar:

–  Gemeinschaftsschule in Eggenstein-Leopoldshafen: 
    Schülerinnen und Schüler können das Gymnasium Neureut (8 km, ca. 15 bis 

20 Min.) und das Humboldt-Gymnasium Karlsruhe (11 km, ca. 20 Min.) besu-
chen. 

–  Gemeinschaftsschule in Weingarten: 
    Schülerinnen und Schüler können das Markgrafen-Gymnasium Karlsruhe-Dur-

lach (7 km, ca. 10 bis 20 Min.) besuchen.

–  Gemeinschaftsschule Gondelsheim und Gemeinschaftsschule Bretten: 
    Schülerinnen und Schüler können die beiden Gymnasien, Melanchthon- und

Edith-Stein-Gymnasium, in Bretten (von Gondelsheim 10 km, ca. 20 Min.) be-
suchen. 

–  Gemeinschaftsschulen in Forst/Hambrücken, Graben-Neudorf, Kraichtal und
Bruchsal: 

    Schülerinnen und Schüler können die beiden Gymnasien, Justus-Knecht- und
Schönborn-Gymnasium, in Bruchsal (von Forst 5 km, ca. 10 bis 25 Min./von
Hambrücken 10 km, 15 bis 35 Min./von Graben-Neudorf 10 km, ca. 15 Min./
von Kraichtal 15 km, 20 bis 40 Min.) besuchen. 

–  Gemeinschaftsschule in Bad Schönborn: 
    Schülerinnen und Schüler können das Leibniz-Gymnasium in Östringen (6 km,

15 bis 30 Min.) besuchen. 

–  Gemeinschaftsschulen in Waghäusel und Oberhausen-Rheinhausen: 
    Schülerinnen und Schüler können das Copernicus-Gymnasium in Philippsburg

(von Waghäusel 8 km, 10 bis 30 Min./von Oberhausen-Rheinhausen 5 km, 
10 bis 30 Min.) sowie das Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium Hockenheim (von
Kirrlach 14 km, 20 bis 40 Min./von Oberhausen-Rheinhausen 11 km, 20 bis 
40 Min.) besuchen.
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Berufliche Gymnasien

Im nördlichen Landkreis Karlsruhe gibt es sowohl in Bruchsal als auch in Bretten
berufliche Gymnasien nahezu aller Typen (Technisches Gymnasium, Wirtschafts-
gymnasium, Ernährungswissenschaftliches Gymnasium, Biotechnologisches Gym -
nasium, Sozial- und Gesundheitswissenschaftliches Gymnasium) mit zahlreichen
Profilen. Der ÖPNV im nördlichen Landkreis Karlsruhe ist gut ausgebaut, sodass
die beiden Standorte von allen Gemeinden aus gut erreichbar sind. Darüber hin-
aus gibt es auch in der Stadt Karlsruhe bis auf ein Agrarwissenschaftliches Gym-
nasium alle Typen beruflicher Gymnasien mit vielen unterschiedlichen Profilen.
Die ÖPNV-Verbindungen zwischen Landkreis Karlsruhe und Stadt Karlsruhe
sind ebenfalls gut.

Auch das Technische Gymnasium und das Wirtschaftsgymnasium in Schwetzin-
gen sind aus der Region Oberhausen-Rheinhausen bzw. Waghäusel in ca. 30 Min.
erreichbar. Ebenso beträgt der öffentliche Fahrweg aus diesen Gemeinden nach
Wiesloch (Technisches Gymnasium, Wirtschaftsgymnasium) deutlich unter 1 Stun -
de. Von Philippsburg aus ist man in ca. 25 Min am Bahnhof Bruchsal.

4. Wie bewertet sie die Notwendigkeit und die Chancen der Einrichtung einer
gymnasialen Oberstufe an einer Gemeinschaftsschule im nördlichen Landkreis
Karlsruhe?

Es stehen im nördlichen Landkreis Karlsruhe vielfältige Anschlussmöglichkeiten
für Schülerinnen und Schüler von Gemeinschaftsschulen zum Besuch der Se-
kundarstufe II bereit (siehe dazu Antwort zu Ziff. 3). Dazu zählen beispielsweise
die Balthasar-Neumann-Schule, die Käthe-Kollwitz-Schule oder die Handelslehr-
anstalt Bruchsal mit jeweils vorhandenen beruflichen Gymnasien. Darüber hinaus
bestehen Kooperationen der Gemeinschaftsschulen mit allgemein bildendenden
Gymnasien, um Übergänge und Anschlüsse von Schülerinnen und Schülern best-
möglich vorzubereiten.

Im Jahr 2017 wurde der Antrag einer Gemeinde im nördlichen Landkreis Karls -
ruhe zur Einrichtung einer gymnasialen Oberstufe gestellt. Der Antrag ruht aktu-
ell auf Wunsch des Schulträgers. 

Die schulgesetzlich verlangte Schülerzahl zur formalen Einrichtung einer gym -
nasialen Oberstufe im nördlichen Landkreis Karlsruhe könnte aus Sicht der Schul -
verwaltung eventuell im Rahmen einer Zusammenarbeit mehrerer Schulträger-
kommunen auf der Grundlage entsprechender öffentlich-rechtlicher Vereinbarun-
gen prognostizierbar werden, wenn so Schülerinnen und Schüler der Partnerkom-
munen ggf. einbezogen werden. 

5. Welche Beratungsmöglichkeiten bietet sie Gemeinschaftsschulen im nördlichen
Landkreis Karlsruhe, die sich für die Einrichtung einer gymnasialen Oberstufe
interessieren, im Vorfeld der formalen Antragstellung?

Schulträger, die eine Einrichtung einer gymnasialen Oberstufe ins Auge fassen,
konnten und können sich an das Staatliche Schulamt zur Beratung wenden. Bi -
laterale Gespräche fanden bereits für die Gemeinden Oberhausen-Reinhausen,
Waghäusel und Forst statt, u. a. in verschiedenen Kontexten der regionalen Schul-
entwicklung. Die Schulleitungen wurden und werden über die Voraussetzungen
und pädagogisch-fachlichen Bedingungen in Schulleiter-Dienstbesprechungen in-
formiert. Auch das Regierungspräsidium Karlsruhe berät auf Anfrage und hat die
Schulträger bereits auf diese Möglichkeit hingewiesen.

Dr. Eisenmann

Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport
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